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"Einleitung 


in das Alte Testament! 
Mit Einschluß der Apokryphen 
und der Pseudepigraphen Alten Testaments 


Eduard König 


ord. Professor’der Theologie und Geheimer Konsistorialrat, Bonn 
XI, 850 Seiten — Ermäßigter Preis Mark 6.— 


Die „Einleitung ins Alte Testament“ von Ed. König wurde 
von der Kritik des -In- und Auslandes allgemein als eine sehr 
schätzenswerte Leistung bezeichnet, und C,H. Cornill gibt in 
seinem Grundriß der.Einleitung ins Alte Testament (1908, S. 7) 
‘über das Werk sein ‚Urteil dahin ab, daß „um des ‚gewaltigen 
Stoffreichtums und des durchaus selbständigen Durchdringens 
der ganzen Disziplin willen‘ dies großartige Einleitungswerk 


werden muß“, 





als die bedeutendste Erscheinung der letzten Jahre anerkannt 


Wenn die Verlagsbuchhandlung Sc ninmehr entschlossen “ 


hat, das ‘wertvolle Werk zu. einem: billigeren Preise anzusetzen, 


so geschah es in.der Erwägung, ‚daß durch den bisherigen 
höheren Preis das Buch manchen. Kreisen ‚nicht zugänglich 
geworden ist, ‚denen«es in der  wissenschaftlichen Arbeit 
Dienste: zu leisten berufen ist, da es unter allen neueren Be- 
arbeitungen . dieser Disziplin eine vierteilige Darlegung 
gibt, nämlich auch eine Geschichte der Hermeneutik‘und 
eine Auseinandersetzung über die Prinzipien der Exegese, 


‚und da es’ auch über die drei anderen Teile einerseits einen; 


solchen Reichtum an. Quellenmaterial (hauptsächlich aus ent- 


legenen Literaturen) darbietet, wie ihn kürzere Bücher gar, > 


nicht enthalten können, und andererseits über alle Probleme. 


der neueren Kritik des Alten Testaments sich in grundlegenden 
„Einzeldiskussionen ausspricht. Auch sind. dem Buche die 
reichhaltigsten Sach- und Stellenregister beigegeben. 
Das Werk kann zu dem oben. mitgeteilten ‘Preise von 
Mark 6.— durch die wissenschaftlichen BRchannnzeN: be- 
Ä zogen werden. 
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Die tosephta ist zum verständnis der miöna unentbehrlich. 
Ich biete daher im folgenden den text eines tosephtatraktates 
weiteren kreisen zum studium dar, zugleich um zum studium der 
miöna anzuregen. Die anlage der hier vorliegenden ausgabe ist 
dieselbe wie die des miönatraktats berakhoth in dieser sammlung 
(nr. 59, ed. W. Staerk-Jena). Die ausgabe Zuckermandels 
(Pasewalk 1881), also der text der erfurter handschrift (= E), liegt 
dem text zu grunde, abgesehen von den um der vokalisation willen 
vorgenommenen änderungen der pleneschreibung. Ugolinis über- 
setzung und textgestalt im Thesaurus antiquitatum sacrarum, 
bd. XVII, ist herangezogen, auf die parallelstellen im babli (nach 
Goldschmidts ausgabe) und jerusalmi (ed. Krot. 1866; über- 
setzung von M. Schwab) und innerhalb der tosephta (nach 
Zuckermandel) verwiesen. Die wiener handschrift bezeichne 
ich mit W, die drucke mit D. Ugolini steht meist WD sehr nahe. 
Ich biete nur die wichtigsten varianten. Für alles weitere ver- 
weise ich auf meine ausgabe des miinatraktats roS hasSana in 
Beer-Holtzmann, Die misna (verlag: A. Töpelmann in 
Gießen). Die bekanntschaft mit dieser arbeit wird im ‚folgen Seh 
vorausgesetzt. 


bp nommen own aaa Draanb miviı wNT DM 
s70yı II82 nu I Dad 7892 I ern 2a AR DIIDIN 2 
Ss Tayı yon na ı mar mb wpıio Il Isa Damm Sm 
PAMM MR TE TI82 MB Il a mp mw Pain I Jona Pann 

ab mw Ne iR) PaiD I JpM2 


1 sekel-hebe, vgl. 2. mose 30,13. ?° andere, drucke: mTawb, 
3 auftreten. * J,1 end: WD MIEM NND MIDI TIINTT 


swb nun. 





A. Kap. I, 1—IIl,2: Jahres- und monatsanfänge. I. Drei 
jahresanfänge, kap. L,1—135; 1) nisan L,1—5; 2) 1. ’elul 
1,6; 3) tiSri I, 7—10; 4) neujahr als gerichtstag I, 11—13. — 
nisan: märz-apıil (1. monat). Es handelt sich um die über die 
juden herrschenden könige. Die miöna hat I,1 nur: Y!DY2 MX2 


1,2—6 r0S haSSana 3 


Day HR TR TR Ip Im IT ms 05375 7953 
Nyaw 37 ı mb mw sn voy may 1y ’ınan ®b2 Diwb voy 
Yyaw 939 m I I YonT niann am 7703 oo mybri TBiR 
IR I 792 I mon sDrayD myaıx SoroyB mob ’DIHYD "DIR 
nah an I an neyı nDsn vby Hay y Il moen meb 
I arm De IR am AJeyı mom am may vby Say Sy ınyay 


aA MIEYM NDEm Ann voy ap Ty 

Ta aa wa NONIT win2 Tony 'D by AS | D’iwand 737 
:Dwan WNT D>> ma win STORY YD0 NON nid Yonnd 
TAXI NE Pa PR 287 nü2gpa I mbpw nonnd Tai 
PD »2R In) DI mwnn 78 pPanp Born win N2 DN 102 
. mw 

wy Dry min I my ame n’3 387 || Oma’ Talyo 737) 
TON nox aa 1a x Yo 11 nyb 7D8 DON II O9 Dim win 
2p32 INS TY xox jo IN l "1783 

yaw an MIYDR ‚22 Ina er Aloynd mwn WNT OR une! 
TN82 PIDIR NE INIT INIY 2 jiyar TON I IEN2 TAR2 DIN 
l Bars pıeynd orbabn en2 TIN2 PIBiR ur aba 
am NE Mean I p2) INS nyam 282 yon io abi 737) 


I vgl. miönatraktat ‘arakhin, auch tos. ‘arakhin, III ende. 

2 du sollst nicht in verzug kommen. 3 manchmal; WD: 
yıwz D’OYB. 2 so: Ug., WD.- wnnaW: E. 32. moser 12,1. 
6 i. t.: 729P; part. qal von 2712 dargebracht werden. ” WD 
MIIWN, S von ihm; Albrecht, gramm., 1913, S. 22. 9 ?adar 
ist der 12. monat. 10 vgl. misna roS hassana L 1. 11 Die 
im ’elul geborenen. ’elul: aug.-sept.; tiSri: sept.-oet.; ’ab: iuli- 
aug. Die miöna hat 1,6 anfang nur bis IN2. 





araınaı Drabnb mw wa“. — Vol. zu L1: Babli, ed. Gold- 
schmidt, 8. 292. — 778: 12. monat. 

I,2 vgl. jer. ed. Krotoschin 1866, fol. 56b unten; Mekhilta, 
ed. Winter-Wünsche, 1909, S.6 (zu 2. mose 12,2). — 1,4 Die 
tempelsteuer gehört zu den gemeindeopfen. — 1,5 vgl. babli, 
Goldschm. S. 307. — 1,6 vgl. tos. bekhoroth VII; jer. Segalim, ed. 
Krot., fol. 47b, oben. — 


I, 2 


L4 


1,5 


4 roS ha5Sana 1,7-9 


ı wa non I person ya Wn3 
; :PA1OSH 
APR we mibapıı ee?! orwb maus wND vn 


8 un 282 neYbm 


en er 

prwbwi Sam MR) ?PPI2DO TR) yalm TR | Ay 7392 
spımB I MyPawa sypıpb aD mW 5 nnay I main WNT 2b Di 
N onyaan nipa Il myawa ap TOR! mw S Andy xD 1 730 
yanb ER 03% embayb Dx 'uawa wy mYon Ty PIDN 
ua 

wowWn una noy y min UN 279 PN? "DR >> I MiPY?2 782 
SED m Sy mo pr pain pa win "RaWD up am 
wynd RI nwbyfb onp3a} mar mn Il yp% an wm mi 
Iay Toyo TWyynD pin a’ Nzy 

uph mm winwin na Nbuy Ty uawa JBy mon 29 "alas DR? 


! zusammengerechnet werden. ? einsenken, ableger machen. 
s pfropfen. = angerechnet werden. ?° stehen lassen, gegensatz: 
ausreissen ; vgl. miöna Sebi‘ith II, 10. Ug.: conservare. © weniger. 
? jan.-febr. (11. monat). 8 WD: 727%, 927 (= vom 4. jahre). 
9 sammeln, auflesen. 10 so WD. E: NN. 11 wiederholen, 
adv.: wiederum. 2 so WD. E; N2NDD. 3 WD 753239 
NwW>W, nachher: N’Y’37 NDJ2N. DJ2: hier: hineinreichen, noch 
(in dem nächsten jahr) stehen, vgl. Babli, Goldschm. S. 326; 
miöna Sebi‘ith II, 5. 14 eine citronenart. 


I,7 tiSri ist der 7. monat. In der miäna I, 1 fehlt: mmwyob) 
DI7I6. Ausserdem steht noch da: MW WNT Law2 Ina 
33 Wwy nwona Bin bon na ı 8b MI 9272 yonb. — L8 
Das 7. jahr (Sebi‘ith) ist das erlassjahr, in dem man z. B. die felder 
brach liegen läßt. Pflanzen etc. ist daher im 7. jahr verboten, vgl. 
misna Sebi‘ith II, 6. Die zeit innerhalb-von 30.tagen vor dem be- 
ginn des 7. jahres wird zum 7. jahr gerechnet, nicht, zum 6. jahr. 
Vgl. tos Sebifith II, 3; Babli, Goldschm. 8. 314. — T5"y: vgl. den 
mißnatraktat may. Die früchte eines baumes dürfen die ersten 
3 jahre, seit er gepflanzt ist, nicht gegessen werden. Erst im 
4. jahr werden sie wie der 2. zehnt in Jerusalem verzehrt. — 1,9 
T>ıw: das kraut des 2. jahres des jahrescyklus von 7 jahren. 
Über 2. zehnt und armenzehnt vgl. die traktate NWYb und 
ww TWyD. Die hebe (MDY7N) bekommt der priester. Ist diese 


1er 


L8 


1,9 


LT, 10—12 ros hafsana b7 


an win my pn m Du mie Prey yayın PR wagt Nah 
5722 


ai any Toy Nlepno yeirı myayz mp2) muaw mm 
zonn/ Siyyp NEYNB 

a sap org sta len Nano man °Ion | ons 733 
won un 172 nd dan Ih pyb Tan on Il Did af win Str 
Eye TU NON To IN FTORa TIN3 

enaggpd Iayima ap agb yaziy aim wrbp myin warn 
I am otb ap32 aie wÄna Sypm "nainı I Vai) DF> m Ay 
:3ppp rbb wow mm oRaizrp pm >> HOBim! 

Prz pa I pa na map xD I mı0 019 San I Pr ma mp 
Ira? DI 

OR I unby an I bOt2 ey DR In Day enhiyp RED HN 721 
I Ds mybiyb nn »aunD INN? 

Jranmy nrmipiz pp aim mDB2 Dyiyiy CRD NDpY '27 TON 
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1 EWD: ”%. 2 so EW. 3 durch ein Gelübde gebunden 
werden, mit }2: so, daß man sich dadurch von etwas lossagt auf 
gewisse zeit. Ug.: 77137. Vgl. traktat nedarim.  * vorteil, 
genuss, , 5 Ug. WD: Won Tmilmwe. ©: Yo. Tg, 
WD: Sons, am schluss: ıwWN2 "NN TY. ? vor gott. 8 W. 
vıBu. 9 Ps. 38,14. %Ps81,4 "Ps8l, 5272, mos8 
16, 16. 13 x3:+ won Ug., WD. Ug. übersetzt: si, venisset 
triticum novum suo tempore, statim consumebatur, si minus, per 
tres dies detinebatur. 14 aufhören, zu ende sein. 15 verhindert 
werden, verweilen. 16 WD: miy NiTw NT NN MD. 
17 geitabschnitt. 18 getreide. 1 Ug.D: PM. 

BE Le a a ML Ana ern As ea a 
abgesondert, so bekommt der levit den 1. zehnt (MYNT VD): 
Der levit gibt dann dem priester die “wyo non. Nach .ab- 
sonderung der hebe und des 1. zehnt hat man noch den 2. zehnt 
zu geben, der in Jerusalem zu verzehren ist (entweder selbst oder 
sein geldwert). Im 3. und 6. jahr der jahrwoche heißt dieser 
zehnt, da ihn die armen erhalten, der armenzehnt (Y NYYD). — 
Vgl. zu I,9: tos. Sebi‘ith IV, 20. 21; Babli, Goldschm. S. 325 — 327. 

I, 10 vgl. Babli, Goldschm. 8. 320. — I, 11 vgl. miöna, ed: 
Beer-Holtzmann, z. st. (2). — 112. ImWTp: hat das ge- 
richt den monatsanfang bereits promulgiert (vgl. III, 1), so wird 
ein neuer zeuge sofort verhört; wenn nicht, so eilt es nicht so. 


6 ros haSSana I, 13—15 


Dow} 2 ni an2 Diem "23 I pam nivp mov Jana 
by Be npsbn Enynb max | D’awi may Ian 


noyme Ainpten Il nateb eb D3J21 2 Aiiaar I Ptoyo” > | 
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937 Dos Dia >oannn *Dpa a may winn2 Pyim Ban 
I RB 927 

Sn mw WIND Dr b9n ORZpy, 27 '0) wg Jah mm 27 


SSR) En Ym) DIS Spin Oh 921 I DMBIT DH2 Dann» 
anan Diyy7p DIR2? WIPEM 


Tas by as RED mW Ppn 27 II PRSD prmbwi wen mov by 
: N DPD Po SW 
I DIR bau winn nıTy yoaps ı PT NND 

eb Diuanmns niyanbı ainb.ormy W yon al mms DYB 
inmy JR) MN x2 || navi "In8 HI8Y Nonv Pin Pon2 PRY/ 
PP’RT I VDIBTR umbyna I nbiy TON) Yan N23 || Du 10m Jon 
PER || wor MIDI PITN why MBIT NT Drybo sw ya ?yai9 


1 besser: DJ giesse aus. ? vor gott. >BR: 02a 
& wteil. 5 siegeln. 6 fehlt n WD. 7 wD Dun bw. 
® hiob 7,18. 9 Tg. MIWI TNN2 RDN. 10 ging fort. 1 orts- 
name; zwischen Jerusalem und Jericho. 2 Ug. WD 122. ge- 
lagert. 13 kalb. 14.böckehen- Ug.:. + 12N- 282. DDIT WIR 


Kam das manna täglich, so wurde es täglich verzehrt. Am sabbat 
blieb es aus, da hob man es von freitag bis sabbat inel. auf. — 
vgl. tos. sukka III, 18; W. Bacher, Agada der Tannaiten, 19032, 
1, 8. 327f. — Über den wortlaut der hier gemeinten neujahrs- 
gebete vgl. die einleitung meiner ausgabe bei Beer-Holtzmann. 

J; 13 vgl. Babli, ed. Goldschm. S. 329. 330. 

II. Monatsanfänge, kap. I, 14—IlI2; 1) boten ]J, 14; 
2) zeugen für den neuen mond I, 15—II,1; 3) feuersignale 
DO, 2a; 4) zeugenaussagen D, 2,b; 5) gerichtshöfe II,3; 
6) heiligung des monats UI, 1—2. — I, 14 vg]. miäna I, 3, wo 
die 6 monate genannt sind. ’adar ist der 12. monat. Der 2. ’adar 
kommt im schaltjahr hinzu. Purim: 13.—15. ’adar. — Vgl. Babli, 
Goldschm. S. 243. — 1,15 vgl. miina II,1; babli, ed. Goldschm., 





1,13 


1,14 


1,15 


II, 1—2a roS hasSana eh 


I mp2 > °nimag m DIDND NM ainge MB DARUM 
An I apbn saniay Syrypitey smnon no Mina Miypn iD 1IDR 
xiah pyipan yomay onynpy ob Dnb Tax I S7pR "PRRe MR} 
omapnpena yoriny Jong? 'ayıs MIR || DIBJLTS Miyp? 
293 mtoye Il maua bon Say Dy ymbeb Il inis DPD PR DS 
‚pop, pyn ungind naw Tu DU RIY RIM 

urmgfon na Dmiadn Dyyg ya "niypn "PyPon vi aW/NIR 
Myayy 22 II mmba mar man ana ERPPIND TNER1DT 
I PA ea ep TR AR TOR NYar2 

a9y nr on I TE RT INDY Sind Il winTnS PYDD IN 
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II yon pr nd Da) voy PV'DD 

II niypn pyroa v7 BWIN wuiTDD Dy 


PMIV PINMND eius cornua similia capreolo, et eius cauda posita 
inter duo femora. W dasselbe, aber für AnnB: nmMD. 


1 sich ängstigen. 2 rückseite. 3 einwickeln. *E 
IND geldbeutel. Ug. ’T21D2. ° geschenk. ° TVg.: WM 
Say Dy nnD? et qui te mercede conduzit, extendatur super co- 
lumna. Vgl. über den vollzug der prügelstrafe den traktat makkoth. 
P?: prügelstrafe erleiden. 7 sich verpflichten. 8 dazu. 
9 besser. BE NM. 11 stadt in Galiläa. 12 xD), YD), 
hi. signalisieren, auch NW), YW). 13 feuerbrände. E: M’YDD. 
14 ölberg, 15 WD: X20102. . 16 WNDDID. 27 Ug. MON 
D’N?T. 18 B: PM IN VI DIN AN. Dies wohl verderbt. 
— Ug. Pam nam 932 2 FIN vel in montibus Michmar 
et Tabor et his similibus,, W: D’N2, es fehlt I, dafür I, 
Yan. — MD ist Machärus. Neubauer, Geogr. d. Talmud, 1868, 
S. 40 'sagt: les montagnes de Machaerus et de Gadar en Peree. 
19 interkalation eines 31. tages. 20 sabbatausgang. Ug. über- 
setzt: si ineideret in vesperam Sabbathi, accendebant vespera in 
exitu Sabbathi. 





S. 352; jer. M. Schwab S. 75; H. L. Strack, Jesus, die haeretiker 
und die christen, 1910, 8. 51f. 

II, 1 vgl. miöna II, 1; jer. M. Schwab 8.74. — UH,2a vgl. 
miina II, 2; babli, ed. Goldschm, 8, 353; genaueres in meiner 
ausgabe bei Beer-Holtzm. z. st. — Vgl. Neubauer, geographie 
des Talmud, 1868, S. 42, Anm. 1. 


IL 


II, 2a 


8 roS has$ana IL, 2b—3 
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Ab pa Dbiy bp myby aınaa sn Il Io oyTipa Pasnniı 
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I einer der neumondszeugen. _? sonne. 3 Ug.+ MIN? 
0162 on xD maxb || P®D 9927. * ochsenstecken, Ug.: altam 
duo brachia. E: M’NT7D8. W: MYITD. 5 aufrecht. 6 ge- 
neigt. " wD 922. 3 WD nwwy2. ® WD: D°52, dann: 
POPP PI2T. — NWWY2: Ug.: in lucerna; barre, klumpen, glas- 


lampe. 10 in der 30. nacht. 1! bereits. .12 Syrien. 13 Ug. 
WwD: ın»?. 14 Ug., miöna z. st.: WEN); W BD. 15 gleich 
stellen. 16 Ug. WD: BD >27 HN. — MDB: ein gewisser. 


17 4. mose 11,26. 27. 18 1. Sam. 12,6. 19. 2. a.0o. vers’ Ir 
2 Ug. WD: + 5NIbw MNIMMD MN. 21 Jephta 2 Ug. WD: 
IYDWD); wortsinn. 23 Ps. 99,6. °* Ug. WD: Dow. 25 Jeicht, 
unbedeutend. 26 gott. “ 27 eingesetzt werden. 28 versorger, 
vorsteher. 29 5. mose 17,9. 





IL,2b: vgl. miäna OD, 6; jer. M. Schwab S. 78; babli, Gold- 
schm. S. 356. — II,2 ende: vgl. miöna IIL,7. — IL,3 vgl. miöna 
IL,9; jer. M. Schwab S. 83; Babli, ed. Goldschm. S. 361f. 


III, 1—4 roS hasiana 9 
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I muy vwd eniygan Il wog wor ya pupin "Myp2 
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1 Qoh. 7,10. 2? falsche. ? gezwungen. 4 unwissentlich. 
5 mutwillig. 6 Ug. decepti; ho von TYD. ? WD n8D 8. 
8 weniger. » wD: DWpwn. 10 mehr. 11 es könnte sein, 
dass. 12 studium lehrt, vgl. Bacher, Exeget. terminologie, 1905, 
8.234. 13 2. mose 12,2. 14 2. mose 12, 18. 15 Ug. NIYNI 
byay bay d2 Dy mb wow Div wow PypIn in jejuniis clangebant 
tres elangores, quorum singuli tres continebant; et in itineribus 
tres, quorum singuli tres continebant pro singulis vexillis. 1° fehlt 
inW. wwD:wowbwwbw. ss wp: wow. 1° fähnlein, 
trupp. _ 2° stab, stamm; ‚Ug.: pro singulis tribubus. 21 widder 
2 EDbN Ug. WD: DPY. 23 Ug. quod facile invenitur. 
24 kürzen. 25 schaben, kratzen. 26 überziehen. — Ug. WD: 
am. NDS. 


III, 1 bei Ug. beginnt hier cap. II, und zwar mit WIRTNNIITP: 
B. Das neujahrsfest: kap. III, 3—IV, 12. I. Das blasen 
III, 3—IV,3; 1) wie oft I,3a; 2) womit IIH,3b—4; 3) die 
32 II,5—6; 4) wer IV,1; 5) Jerusalem und Jabneh IV,2; 
6) heiligung des monats und blasen IV,3. — HL3 vgl. 
miöna IH,2f. — IH,4 vgl. babli, .ed. Goldschm., S. 370. 








IT, 1 


III, 2 


III, 3a 


IIT, 3b 


TIL, 4 


10 ro$ hal$ana II, 5—IV,1ı 
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“MX 2296 DR ion aber »tonpi ®ap3 Il 1) 102 DoN vay 
II ypm m gina m ntmetei sauisng Il 1WD nd Dax) Dip AypE 
Spin my IR? x> yo an bp DN NY vor 098 Yin ON 
ypnn na Im2 aba >12 

ns aba II rg Taben II Tabnaı ypian Il payHE ypimn 
ap ab ind any any i2b 112 ON || IPOD 

mg oben my nm ypı II npapa na Ina NE arg nd] 
in Spt? Dip my II any nb ınb DRI a Inb 913 Dx °np}D7 n’2 


yiay mg sp burms I nyı ab ınb DN a) 2b yin ON ll mp3 Dip 
un | ny 20 pay eng I 2b m xD an iab gan I vom 
BONIW 257 na39 In no Join 5a7 “pa Ing ND {ab 1» now 
SPusem DIT Py1 %> 325 23 nm ®Ioint IIMIIR Don D2> PM 
Erna DTayı Bra banken onb ori Nie nyrpna parn Pan 
emp AnTySp "pn DD DIN DIE »Drmppr "ppm 
soo II pain PD DaITnE Paayioı pam 752 "many 
DIS II pain PD DOIITDR Prgio ya Pam “BITTER 
xD wyin I Dion II 10 IPRYnR DyiD Pa) DON NSO 


1 Ug. nn 53 yoy aPDimw In PB DIPD2 ID. — 137 nieder- 
legen. — WD auch: DiP»2 YnD8. — In W fehlt DB. — Auch 
WD: sin 52. — 2 ein loch bekommen. 3 verschließen. * tun. 
5 so. E; W: ’nW, 6 Ug, WD: InSWw, 7 sich beschäftigen. 
8 lagern lassen. 9 gelegt. 10 Ug. WD: + BD ın?3 mn ?D1 
nsbh p’2b, dazu gleich: yowı. M vgl. 10. 2 Ug. WD: m. 
2 Uy.SWD=EM. lg. WD: PRO ADPETTD LM 
23, 26. 17 freigelassene Ug. WD: + ybbon profani. 18 heilig- 
tumssklaven. 19 bastarde (kinder ee: vermischung). Ug. 
WD: + spp) meiw wan. 2° Ug.: eunuchus solis; vgl. Levy, s. v. 
D’%D. 2% Ug. vulneratus contusione; vgl. 5.mose 23,2. ?? Ug.: 
exseetus virilibus; vgl. 5. mose 23,2. 23 mit zugewachsenen 
geschlechtsorganen. 24 zwitter. 





III,4 ende: hier folgt bei Ug. IV, 1: 2’ SsH, ebenso in 
WD. — III,5 vgl. miäna IV,8. — II,6 vgl. babli, ed. Goldschm. 
S. 374; miSsna II,7. — IV,1 vgl. tos. ber. V,14ff.; tos. meg. 
11,7; babli, ed. Goldschm. S. 377; mina III, 8. 


III, 5 


II, 6 


Iv,1 


IV, 92a. roS hal$ana 1 


ya pmp Dubp DII2y vor) Il io Ann ND WITR 
Spain m BRUNS peıyin 

san Sm) Syrap II 32? by nam oben np nat my 
oma Pppin mainz ab anna] mob’ wind nbian matıpı muben! 
24252 ya man non pypin vo ab mann 

ini maps ya fnyız mann ND Die Tai pls ala Tyan 71 
| ovae np 22V 

nix pyapn ya Ioin Fa no De Spin Siyarıa 1vDY "22 
II ep vage Wh Da 

dm pypin mbyebı mmien je Dry ınz DR Sei BEITTE Tynd/ 
\ wänmns ver 1 Spaop yerpis pn Dan 

Sara ara ante 123 Bbiya vomam ab DIT enmin) 97 DDR 


zog bg Da nm Ma az I WTRRO ME 





er da naTR i yinaw STOiN SmyoR en Belelr,) allen ei] 
I gap wie pipiw ba ey Mitar db 

Ni “any “na Yinaw iR DR TOD DD RIPN, a 5 TDN 
niate ya ya nam?! or ya KoR || SR NAWD uysB 
are I ona nep it wIirnIpn 

:N2’py 27 272 DIR N2PDY 2) 1272 mio ibiel7 DiPD 


1 Ug. WD vorher: KO 8210 18 Pin Ja EM T2y van ’D 
1 1? HN NDIWDMN. ? überlegen. 3 Ug.: MN11W 7°y DW. 
_ wp>sw. — WD: ax. — * E PP Ug. W: 72%P opfern. 
5 Ug. WD: nnIp 72 vi 2. 6 als brauch einführen. ? zu- 
rückkehren. 8 früherer zustand. °® E nur: '2; Ug. Ay Sale 
we 1b. 10 3, mose 23,24. 1! das gebet: UNTI INS. 
2 EB: ImWTP; Ug.: ut sanctifices. 13 feiern, feiertagsruhe. 
4 Ug. WD: 72%. 15 Ug. occureret. 16 Ug. debitum quietis 
in prineipil. WD: nM’2W2. 








IV,1 bei Ug. folgt dann III, 5: ppynoı ypinın. — IV,2 vgl. 
misna IV,2. — IV,3 vgl. miöna II, 7. IV,4 — 

II. Die malkhijjoth, zikhoronoth und Sopharoth 
IV,4—8. — zu IV,4 vgl. babli, ed. Goldschm., 8. 389. — misna 
IV, 5 fi. 


IV,2 


IV, 3 


IV, 


12 roS ha5Sana IV,5— Tb 


Ih smpfT2 212 ya 927 79272 >08} Tara PB) 

I ma292 32 Pal 977 x> ENCrNen Yiyaw Y27 TOR 

I NDPY 937D TON) bar oh 9a Du 2 aan v2 TR RT DI 
292 Palm 72 uybarıa Ypaw ja) Tor 

ax II nei? may mlraar my niabe Ityo yanie jr 
II on) 7730 wow TOR 

\maye bw Sale mi 3b ya PPaID pr 

II MBxy 3p2 mnix Spain Din by’ MuyIp ng DN Tin DD 927 
araıny dur) amp Dur sin II mpina »orp myina »bonns 
I VEP$? 

TON DI ninpieig Dy nülman mals Doy nah PIDis PR 
| zmnaus yyayb za) ia Tan ab 

BOpiRı I TITIN TpD vn Pair Kim 121 Aula "nüipe 
| arena azb nioyna Dans npB ps 

- nitaaın Dy YIDiR Toix 'oh ’37 

I ooy eis mi.sb aix mm 927 

II WIR RIRD myan ab aa pam may we 2! 


1 Ug.: IN. 2 Tg. Tomi8. 353g. fehlt: TPIN2 
4 fehlt bei U. 5 Ug. WD: + nun Dy Dr nen N 
dann: TImx Dips 532 run nu Dabar 72 nybw 3. SON 
Orpd 532 1920 m TS 927 I MID TIMR IND AN MY2I2 
RUND MW HN WTPWD II MIN IND FIN M’YSDN DYy MIN 
IB Ja prd 927 27 N ApIIa a, pm" 27 92% MONIT Dv2 
sw Dya || 13273 pP Par we ab Dasbnı 12 Nyber 127 TOR 
ATMEN 6 Wi: + 999 Ja. pp Ha map 937 ar 
„Na? DD135 wbrr TON DN YAwbD MIND PN DIN 7 bestrafung. 
Ug. WD: + 87233 Dbwon mmına Dnnd. 8 Ug. WD: PB, 
9 Ug. WD: mn Bwa oromı main ba binnn bmnta. m ab- 
schließen. !! stellen der Schrift, an denen PB, heimsuchen, 


steht. 12 1. mose 21,1; Ug.: ION, 13 2, mose 3,16. 1 wie 
27, D. 15 3. mose 23, 24. 





IV,6 vgl. misna IV,6; ausserdem den wortlaut dieser bibel- 
stellen in meiner einleitung zu roS haSSana bei Beer-Holtzmann. 
— IV,7b. Hier handelt es sich um stellen, an denen "27 und. 


u 


IV,5 


IV, 6 


IV.% 


IV, 7e—g ros hasSana 13 


II ningtein Dy myoia Mia Dy moi IBiR IDD 127 

II miataı Dy RDN MOIN 7 xb Dix mm 27 

|| D3b mm nyıın >ot ya naiv may Pay mn 

I eniat79rı Dy MIBIR TOR DD >27 

j may DIR xD Anis 7m 27 

bi 309 ya Tai Sip eniasiena jap ol’ miay wrV mad 
1 9 

ı nmeiwiT DyN mas Dy mIDiR DIR Di N 

rer! srirsbnn sDy smyaik Bis rm 922 

» yaabas Kawin ob my TnR and ya bat) "yow 
M ob NIT 

I mas Dy yIpir MOIN Di" Br 

I oyztay yyai mim 8 Sin mp) 31 

II 3991 upon? ya ar Dil gb ae) 

Im Dry Bros zoo Dat nB1 Drrior yasıT 52 by on » 
l nad Dy yrpix Dir >Db 227 

II omtoy Jaoin m xD pin mm 27 

ren moi pbiy mne nam DIYN] aryw url 
1 a Dbiy ınnD it DIR] Drapw ini To 
II ia minDE 7 220 

insy 22 MR) INN" 53 IBiR SSR 19h 921 

Im? h> yo ats arm 27 


Tiadı 70 
NIT 


om 


1 Ug. WD: 71721. 2 4.mose 29,1. 3 Ug. WD: NIT. 
4 Ps. 98,6. 3 Ug. WD; 7252 np Dy yon moin mn 
6 allein. 7 5. mose 6,4 ff. 8 5. mose 4,39. 9 Ug. WD: 
+ DT PD EN TDY PRW nıbn, 10 Ps.47,7.8.9. 11 Ps. 
24,7. 12 Ps. 24,8. 1 1 F5TO, 











MYIıIn, resp. NEW, vorkommt. Die Frage erhebt sich dann, wozu 
gehören solche stellen? zu den MWYNIT oder. zu den MYPNW? oder 


zu beiden? Vgl. Goldschn. S. 391. 


d 


14 ros hasana IV,83a—10 


I emp2 ay mim niinar IV,8 
II mmae2 7p> rain TR 'Di 929 
\ psy am 1nay> aan] Tan mm 927 
I? ywim yb MINEN nina b 
I Be} 22 1PiN TPIN 9 27 
Suppe nywa II ypayb smiwyn snywa yPasıT Bis mm »29 
:aayb 


I og wor bw wor niypm 17p IV,9 
I 83) IIND DIR 32 nywinn niyanz wor niypn ww 
a jb> Dieb sboxı °pnmp2 ıbax niyanz wor niyam wir 
193 a7 > ‚DoR1 YFTD2 YDDN md my m yon yon 
I ON2? 
ypm yım ypn II ADS KON Im2 yS ypMI mm WIM "ppn 
| sexy ob Eng engy1D 
"NR Na) DWITDE ND papyb ps II näwa yipm> »pTmbnb IV,i 
an Dis ob gi3 ya) II n293 yipmb APIPAT 


! Ug. WD: 7392: in der art und weise von. ? E: NP. 
Ug. WD: 272 (bitte). WE WIRS RI. U WD: 
yoim TIY2I IYTI IY2. 5 Ug. temıpore operis; zur zeit des 
wunders. — 7T’PD: heimsuchung. $° Ug. WD: fehlt wow, dann: 
au el I sleleah) wows IN TIME II MIPITN wow NyEN NIY 
T Tg. WD: MYY7N: dann fehlt von YES bis MYINT. 8 weise 
des flechters (mit überspringen des mittelgliedes). UsWD: 
MD MYM MD TYP MD MYMIIM MD mpPPM mE myPpn yo 
1 Ug. WD: + 21 AH MPN D’Tpmw Pa mOaaı Mypn vor 
‚N? mypn» MII2 DIPL u Tg. WD: 1m YPM WIM YPN 
IMN N ITI PS yPM WIM 12 so Ug. WD; RB: NY 92 
NY’NNMN. — Samen: atemzug. 13 sich üben. 





IV,$b: vgl. Jos. 6. Zu Gideon vgl. Richter 7. 
III. MY’PA TTD IV,9. — vgl. miöina IV, 9. 


IV. Blasen und segenssprüche am sabbat. IV, 10 
und 11. 


IV, 11a—12 roS hafSana 15 






Sbann nrapin ıntoy min naufa nimo bmw may winn by ai DD 

Iı von bbann orois Dbn mai Top 

Spin I ngiery bbenn oIpin nur np nawa A ony an ab b 
mai Il nawa bonn may pn Die nie by mpap p2 maw DW 
Ausin ae Dyia DD ner bin bonn va Dhanp arısin br 
U Toyo nom now nah bbn min TnDR I yyosD ab nem 
me Il ya RD Tan ab) jop Spin Tp won? mia Spt DIb2 
any as say M> DD 1TDN Il go m na Dyrb2 » 
ma ya nen be Dar ma Dad 1x II 1epb ma MyWT 
pam map "In map 





Dam I pain »p Diarrns asin m23 ribws in Daou3 j27 IV; 12 
| isayıns ago Ira) Toada DIISIN 
sind 1b mx ID 87 inis Pro ab on sono O8 
IL PyTr ÄRYTIR 
II pay arms ago 7> yo Dayns wosiay! DYD DD OR 
mrbwiy mEb Ina8 II MR! mx°D2 ybbend Sb ı2 Dax Ib Ion 


Dre rar Tr 


Siayy) Spmo m2Y 





1 Ug. atqui adstantibus vobis omnibus senioribus scholae 
Schammai descendit Chai minor ‚ete. 2 Ug.: quies spiritus. 
3 go E: da hast du. Ug. WD: 7? 7; Ug.: quies spiritus tibi 
sit. * wenn. 5 Ug.debebat. ® soUg.D. E: i? TEN. Up. ; 
WD: + Mox Inasyb ns mr 55 ybband nn 13 DR j1> TOR 
Sub 2 Don Dnb Jon II bay MN PpnD M23 mbww san ıb 
SR || vr ww DH and 15 MDR II mann 9p5 MIR TO 
AN NS NIT DD YTD DNW DD NN N’SI8 Ni DVD ob E 
:yn WW (hier schliesst Ug., WD). 8 ordnen, anordnen. 








IV,11: vgl. tos. ber. II, 13; meine miönaausgabe von ros 
haf$ana, ed. Beer-Holtzmann, 8. 40. 

V. vorbeter und gemeinde IV,12. — misna IV,9. Vgl. 
Elbogen, Gottesdienst, 1913, 8.144. 


16 


roS hassana 


Verzeichnis der im tosephtatraktat ro$ ha$iana erwähnten 


autoritäten. 


(R = rabban, r = rabbi. Nur die mit * bezeichneten gehören 
dem 1. nachehristl. jahrh. an, alle andern dem 2.) 


*schule Sammais und schule Hillels IV, 11 
*R, Sim‘on ben Gamliel I. IH,5 

*R, Jochanan ben Zakkai IV,3 

R. Gamliel I. IV, 12 


® 
. ‘Agibha L 12. IV,4. 5 
. Jochanan ben Nuri IV,5 


va a a A nr ee 


’El‘azar berabbi Sadoq H,2. IV,3 


Jochanan ben Beroga IV,5 


. Sim‘on ben ‘Azzai ],6 

. Meir L,13 

‚ Sim‘on (ben Jochai) 1,2. 6. 

. Jose (ben Chalaphta) 1,13. IV, 6. 7. 
. Jehuda (ben Nai) III, 3. IV, 3. 4. 7. 8 


8 


’El‘azar (ben Sammuf‘a) I, 6. 


. Sim‘on ben ’El‘azar II,2. IV, 3 
. Nehorai D,1 
. Jehuda (hannasi) 1,14 


r. Chananja ben r. Jose haggelili IV,5 


On der kleine IV, 11 
Sim‘on ben hassäggan IV, 3 


Druck von A. Favorke, Breslau 2 








Au Mareus und E. Weber’s Verlag in Bonn. - 
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= : Die Wanderbewegungen der Juden. 


Von 


Bi .. Wlad. W: Kaplun-Kogan. 

S. + 

ee (VIII, 164 S.. 8°) 

= j 

er Heft u der „Kölner Studien zum Staats- und Wirtschaftsleben‘. 
% "Preis: 4 Mark, 

\R 

E: Dem Verfasser gebührt Anerkennung für seine fleißige, sauber 
Br". ausgearbeitete, manche neue Gesichtspunkte bietende. Schritt. 

3 „Historisch-politische Blätter. 
1 je stehe nicht an, ‘den konkreten Teil seiner Schrift, den 
k 3; Abschnitt nämlich, der ihren Kern. ausmacht, als eine nützliche Ar- 


RE 


‘. beit anzuerkennen, die einen :dankenswerten Beitrag zur Geschichte der 
Wanderungen der Juden bildet. 
"© Ludwig Blau in „Deutsche Literaturzeitung“, 1913, Nr. 38." 
BEN: Das vorliegende Buch füllt eine Lücke. aus. ‘Es stellt den 
A ersten Versuch dar, die jüdischen Wanderbewegungen zusammenzustellen, 
die Hauptrichtungen festzuhalten. zug den Geist der Bewegungen heraus- 
‚, zuarbeiten. 
R Was. er..über die Zukunft der Wanderungen als warmherziger 
- "Nationaljude schreibt, wird ‚vielleicht da und dort Widerspruch finden! 
"Doch wird es sicherlich auch denen; die nicht mit ihm übereinstimmen, 
“ lesenswert und — was noch mehr ist — vornehm gedacht erscheinen. - 
R. Wassermann in „Frankfurter Zeitung“, 10. 8.1913. 
a . Het is een boek getuigt van ernstige studie en waaruit men 
- veel "leeren kan. „Nieuw Isralitische Weekbläd“, 1913, Nr. 6. 
‚ He has presented a great deal of valuable’ statistical inaterial, 
with "explanatory comments, fully deserying the attention of all students .- 
of the Jewish question, „Ihe Glasgow Herald“, Juli 1913. 
Das Buch stellt sich als ein wichtiger Beitrag zur Wirtschafts- 


4 Dickie der ‚Juden dar. 
29 „Ereie jüdische Lehrerstimme“, 44.8 1913. 


Sa . Die: Arbeit erde die Beachtung weiter Kreise und ist ein 
‘schöner Beweis für das Weiden und Eindringen in Gegenwarts- 


‚fragen. | „Kölnische Zeitung“, 3. 8. 1913. 
2. .. Das Siadinin dieser Schrift ist für jedermann von großem 
Fe; Nutzen. „Israelitisches Wochenblatt für die Schweiz“. 


ERS DIR; eröffnet sich eine ganz neue Perspektive, aus der die. 
i jüdische Geschichte ganz anders gesehen wird als man bisher gewohnt 
war. a) re jüdische Zeitung‘, 1913, Nr.14,., 





ER Wie die vom efafahan. N erenadelen, ‚und Verlag. ve 
„Kleinen. Texte für Vorlesungen und Uebungen“ es sich zur Auf, 
‚stellen, Quellenschriften von geringem Umfang in einer Form und Aı 
stattung vorzulegen, die sie zur Grundlage des wissenschaftlicher ter. 
richts geeignet erscheinen läßt, so sind diese Tafelwerke dazu b 
das für die historisch- philologischen Fächer wichtigste Anscha 
material in einer Gestalt zu bieten, welche technisch allen Anforderur 
‚der Wissenschaft entspricht und dabei doch, einen für den Stude 
‘erschwinglichen Preis. anzusetzen gestattet. Denn es ist allerdings f 
‚den akademischen Unterricht von höchster Bedeutung, daß der Lernend 
auch die für die Schulung seines Auges bedeutsamen Lehrmittel sel 
besitzt und sie nicht nur gelegentlich auf den Bibliotheken oder in den 
fuseen zu Gesicht bekommt. Der Preis von ca. 6 Mark für das ge 
'bundene Exemplar wird deshalb möglichst beibehalten werden. FRA 
. Specimina codieum Graecorum Vaticanorum 'collegerunt 
a Dane de’CavalierietJohannesLietz- 
mann. 1910. XVIS. 50 Tafeln in Lichtdruck. Geb 
‚in Leinenband 6 M. Auf. Karton gedruckt in ganz. 
WB Pergament 12 M.. 
Papyri Graecae. Berolinenses collegit Wilhelm 
- 'Schubart. 1911. XXXIV S. 50 Tafeln in Lichtdruck. 
Geb. in Leinenband 6 M., in ganz Pergament 12. M. 
-Specimina codieum Latinorum Vaticanorum collegerunt 
"Franeiscus Ehrle 8. J. et Paulus Liebaert. 
„Ial2, XXVI S. 50 Tafeln in Lichtdruck. Geb. in Leinen 
2a 6 M., in ganz Pergament 12 M 
Inseriptiones latinae. Collegit Ernestus Diehl. 1912. 
un S.. 50 Tafeln in Lichtdruck, Geb. in Leinen. 
6 M., in ganz Pergament 12 M, 
Handschriften der. Reformationszeit, ausgewählt‘ von 
Georg Mentz. 1912. XXXVIIT S. 50 Tafeln in 
Lichtdruck. Geb. in Leinen 6M., in ganz Pergament 12M. 
. Antike Porträts bearbeitet von Richard Delbrück. 
. Ausgewählte Porträtköpfe auf 62 Lichtdrucktafeln und 
Be ‘zahlreichen Abbildungen im Text. Geb. in Leine 
ei 12 M., in ganz Pergament 20. M. 
”7. . Ingeriptiones Graecae collegit Otto Kern. 19 
.XXHI S: 50 Tafeln in Lichtdruck. Geb. in, Leine 


8. ‚Specimina codicum orientalium conlegit E. Tis 
en ‚XLVI S. 80 Tafeln in. Lichtdrue 
ae REN, a an in ‚ae, 
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1A. Marcus UnD E, WFRER’S VFRLAG IN Bonn 


"KLEINE TEXTE FÜR VORLESUNGEN UND ÜBUNGEN 


BER 


1 


N 


‚HERAUSGEGEBEN VON HANS LIETZMANN 


„1° DAS MURATORISCHE FRAGMENT und die monarchianischen prologe zu 
} den eyangelien, hrsg. v. H. Lietzmann, 2. Aufl. 16S. 0.30M. 
2 DIE DREI ÄLTESTEN MARTYROLOGIEN, ‚hrsg. v. H. Lietzmann. 
2. Aufı 18 S. 0.40 M. 
3..APOCRYPHA I: Reste d. Petrusevangeliums, d. Petrusapocalypse;u. d. 
Kerygma Petri, hrsg. v. E.Klostermann. 2. Aufl. 168. 6.30M. : 
4 AUSGEWÄHLTE PREDIGTEN 1: Origenes homilie X zum Jeremias, ho- 
milie VII zum Lukas, 'homilie XXI zum Josua hrsg. v. E. Kloster- 
mann.. 2. Aufl. 25 S. -0,70,M. % 
5. LITURGISCHE TEXTE 1: Zur: gesch. d. orientalischen taufe u. messe im 
2. u. 4. jahrh., ausgew. v. H. Lietzmann. 2. Aufl, 16S. 0.30 M. 
6 DIE DIDACHE hrsg. v. H. Lietzmann. 3.‘Aufl. 16 S. 0,30 M. 
7 BABYLONISCH-ASSYRISCHE TEXTE, übers. v. C. Bezold. I. Schöpfung 
und Sintflut: 2.:Aufl. 24 S. ‚0,490 M. 272708.40.40.M.15 
8 APOCRYPHA II: Evangelien, hrsg. v. E. Klostermann. . 2. Aufl, 
9. PTOLEMAEUS BRIEF AN DIE FLORA hrsg, v„A. Harnack, 2, Aufl. 
10.5. 0.30 M. De \ { 
10: DIE HIMMELFAHRT. DES MOoSE, hrsg. v. C,Clemen. 16S. 0.30M. 
ıT APOCRYPHA II: Agrapha, slavische Josephusstücke, Oxyrhynchusfr. 
IgII hrsg. v. E. Klostermann. 2. Aufl. 26S..050M. 
12 APOCRYPHA IV: Die apokryphen briefe des Paulus an die Laodicener 
‘und Korinther, hrsg. v. A. Harnack., 2. Aufl, 0.60. M. el 
13 AUSGEWÄHLTE PREDIGTEN Ir: Fünf, festpredigten Augustins in: ge- 
reimter. prosa, hrsg. v. H. Lietzmann, 16 S. 0,30 M. 
14 GRIECHISCHE PAPYRI hrsg. v.H.Lietzmann. 2. Aufl. 32 S. 0.80M. 
15/16 DER PROPHET Amos, ‚Hebräisch und Griechisch, hrsg. v. J.Mein- 
. „hold.und H. Lietzmann, 32,5. 1ooM, : 
17/18 SYMBOLE DER ALTEN KIRCHE, ausgewählt. von-H. Lietzmann. 
; 2. Aufl. 40 S.:1.— M. 


.) 19 LITURGISCHE TEXTE Ir: Ordo missae secundum missale romanum,: 


hrsg. v. H. Lietzmann. 2. Aufl, 32 S. ‘0.40 M. 

20 ANTIKE ELUCHTAFELN hrsg. v. R. Wünsch. 2, Aufl 31 S..0.70M. 
21. DIE WITTENBERGER U. LEISNIGER KASTENORDNUNG 1522, 1523; 
‚ hrsg. v..H.-Lietzmann. 24 S. 0.60 M. 
22/23 JÜDISCH-ARAMÄISCHE PAPYRI AUS ELEPHANTINE sprachlich und 

sachlich erklärt v.,'W. Staerk. 2.,Aufl. 38 S. 1.30 M. 
24/25 LUTHERS geistliche Lieder, hrsg. v. A. Leitzmann, 318. 0.60 M. 
26/28 LATEINISCHE CHRISTLICHE INSCHRIFTEN mit einem anhang jüdischer 

inschriften, ausgew. u. erkl. v. E. Diehl, 2 Aufl. 86S.: 2.20oM. 
29/30 RES GESTAE DIVI AvGVSTI, hrsg. u. erkl. v. E. Diehl. 2. Aufl. 
408. 11.20.M.r [15. S. '0.40'M. 
31. ZWEI NEUE EVANGELIENFRAGMENTE hrsg. u, erkl. v. H.B. Swete. 
32 ARAMÄISCHE URKUNDEN z. gesch. d. Judentums im VI u. V jahrh. 
vor Chr. sprachl; u, sachl. erkl. v. W. Staerk. ı16S. 0.60 M. 


33/34 SUPPLEMENTUM LYRICUM (Archilochus Alcaeus Sappho Corinna 


" Pindar) hısg. v, E. Diehl. 2. Aufl. 44.8. 1.20.M. 
'35 LITURGISCHE TEXTE: 11: Die konstantinopolitanische messliturgie vor 
dem‘ IX. jahrhundert v. A. Baumstark. 16 S. 0.40 M. 


au, fe 


| 


3% ArTgeaisdik TEXTE ' 
Taufbüchlein, Formula missae 
Lietzmann. \ 24,S. 0.60 M. 
37 LITURGISCHE TEXTE V: Martin Dil Deutsche Mess 15 
vw. H. Lietzmann. 168. 040 M. & = 
38/40 ALTLATEINISCHE INSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 
2.40 M., gbd. 2.80 M. 
„41/43 FASTI-CONSULARES IMPERII RoManı ‘(30 v. Che En n. Chr 
mit Kaiserliste bearb. v. W. Liebenam. 128S. 3 M,, gbd. 3.40: 
44/46. MENANDRI reliquiae nuper repertae hrsg. v. S. ‘Sudhaus. 2. Aufl 
"103.8. 2.00 M., gbd. 2.40 M. [mann. 64 S.. 1.50M 
47/49 LATEINISCHE ALTKIRCHLICHE POESIE ausgewählt v. H. Lietz- 
50/51 URKUNDEN ZUR GESCHICHTE DES BAUERNKRIEGES UND DER 
U WIEDERTÄUFER hrsg. v. H. Böhmer. 36 S. 0.80 M. i 
sels3 FRÜHBYZANTINISCHE KIRCHENPOESIE 1: Anonyme hymnen des. 
V.— VI. jahrhunderts ediert v. Dr. Paul Maas. 32 S. 0,80 M. 
‚54 KLEINERE GEISTLICHE "GEDICHTE DES XII ng hrsg. v. 
"A. Leitzmann. - 30'S.: 0.80. M. i 
. 55 MEISTER, ECKHARTS BUCH D. GÖTTLICHEN TRÖSTUNG U. voN DEM 
EDLEN MENSCHEN hrsg. v. Ph. Strauch. .5ı S.. 1.20 M. 
56. PoMPEIANISCHE WANDINSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 608 ı. goM.. 
“ 87: ALTITALISCHE INSCHRIFTEN hrsg. v. H. Jacobsohn. 32S. 0.80M. 
... 58 ALTJÜDISCHE LITURG.. GEBETE hrsg. v.W.Staerk. 325. 1.00 M. 
2.59 DER MIÄNATRAKTAT BERAKHOTH IN VOKALISIERTEM TEXT Beau.) b 
vw. W.Staerk. 16 S. 0.60 M. 2 
‘60 EDWARD YOUNGS GEDANKEN ÜBER DIE -ORIGINALWERKE dbersetz 
"yon .H. E. v. Teubern hrsg. v. K. Jahn. 46,$. 1.20 M. ende 
‚61 LITURGISCHE TEXTE VI: Die Klement. liturgie a. d. Const. apost. wi) 0 
mit ‘anhängen hrsg. v. H. Lietzmann. 32 S. 0.30 M. 
VULGÄRLATEIN. INSCHRIFTEN hrsg. v. E. en. 180 > 4.50 M., 
gbd. 5 M. 
GOETHES ERSTE WEIMARER Innern üre mit varianten Ha 
v. A. Leitzmann. 35 S. 0.80 M., gbd. 1.20 M. ; 
DIE ODEN SALOMoS aus dem syrischen übersetzt mit anmerkungen 
von A. Ungnad und W. Staerk. 40 S. 0,80 M. e 
AUS DER ANTIKEN SCHULE. Griechische texte auf papyrus holztafeln 
.. ostraka ausgew. u. erklärt v. E. Ziebarth. 33 S. ‘2. Aufl. 0,80 M.. 
ARISTOPHANES Frösche mit ausgewählten antiken scholien ‚herausgeg. 
v. W. Süss. go S. 2 M., geb. 2.40 M. t:F56::S: 1.203 
67 DIETRICH SCHERNBERGS Spiel’ von Frau Jutten hrsg. v. E. ‚Schröder. 
. 68 LATEINISCHE SACRALINSCHRIFTEN ausg. v.F. Richter. 45,8. 0:0 MaS 
‘ 69 POETARVM  VETERVM ROMANORYM 'reliquiae selegit E.. Diehl, 
165 S. .2.50 M., geb. 3.— M. 
„70 LITURGISCHE TEXTE vII: Die Preussische Agende im auszug Basen, 
0.0. H. Lietzmann. 42 S. 0.80 M., geb. 1.— M. 
71 CICERO PRO MILONE mit dem commentar des ASCOoNIVS und ‚den | 
© SCHOLIA BOBIENSIA hrsg. v. P. Wessner. 1.60 M., geb. 2. M 
72: DiE VITAE VERGILIANAE hrsg, v. E. Diehl. 608. r50oM. 
73 DIE QUELLEN VON SCHILLERS UND GOETHEs BALLADEN zusammen- 
gestellt v. A. Leitzmann. 51 S. 3 Abb. 1.20 M., geb. 1.50 M.; 
: 74 ANDREAS KARLSTADT VON ABTUHUNG DER BILDER und d. 
‚bedtler vnther den christen seyn sollen I und die 
' beutelordnung hrg. v. H, Lietzmann. | 
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ER 75, Lirtreische Texte vor: Die Sächsiiche Agende, im auszug hrsg. \ v 

& H, Lietzmann, 36 S$. 0.86 M., geb. 1.— M. 

76 AUSWAHL ‚AUS ABRAHAM A. 'S. CLARA hrsg. v.K. Bertsche. 47 8 
L.— M. 

77 Eine de.aere aquis locis mit der alten Tateitischeh übersetzung 

hrsg. v. G. Gundermann. ;5o S.' 1.2o M. 

78. RABBINISCHE WUNDERGESCHICHTEN des neutestamentlichen zeitalters 
in vokal. text mit anmerkungen v. P. Fiebig. 28 S: .1.— M. 
79 ANTIKE WUNDERGESCHICHTEN zum studium der wunder des Neuen 

‚Testaments zusammengestellt. v. P. Fiebig. 275. 0.80 M. 

‚80 VERGIE AENEIS Il mit dem commentar des Servius herausgeg. von 
E. Diehl, .131/S. 2.— M., geb. 2.50 M.: „ [geb. 1.80 M. 

81 ANTI-XENIEN in auswahl ‘hrsg. v. W. Stammler. .63'S...1.40 M. 

82 APoLLoNIUsS DyYscoLus De pronominibus Pars Benerals edidit Dr. 
Paulus Maas. 448. 1. M. 

‚83 (ORIGENES, EUSTATHIUS W. ANTIOCHIEN, GREGOR V. NYssA über die 

| Hexe von Endor hrsg.-v. Erich Klostermann. 708. 1.60 M, 

84 AUS EINEM GRIECHISCHEN- ZAUBERPAPYRUS herausgeg. Au erklärt 
von Richard Wünsch. 31 8. 070M. 

85 DiE GELTENDEN PAPSTWAHLGESETZE hrsg. v. F. Giese. 56$.1.20M. 

86 ALTE EINBLATTDRUCKE hrög. v, Otto Clemen. 77 S.., 1.50'M. 

87. UNTERRICHT DER VISITATOREN an die pfarrherrn im kurfürstentum 

‚ ‚zu Sachsen herausgeg. von Hans Lietzmann. 488. 1.— M., 

88 BUGENHAGENS BRAUNSCHWEIGER KIRCHENORDNUNG hrsg. v. H, 

Lietzmann. 1525. 240M. [2.60 M., geb. 3.—M 

89 EURIPIDES MEDEA mit scholien heräusg. von Ernst Dieh. 116 = 

90. DIE QUELLEN VON SCHILLERS WILHELM. TELL, zusammengestellt v. 
"Albert Leitzmann. 47'8.,.1.20 M., geb. 1.50 M. 

91. SCHOLASTISCHE TEXTE I: Zum Gottesbeweis d. Thomas v. Aquin 
zusammengestellt v. E. Krebs. 64 S.' 1.50 M. 

92. MITTELHOCHDEUTSCHE NOVELLEN I: Die heidin hrsg, v.L. Pfann- 
müller. 5rS. r.2oM. [71 S. 1.50M., geb. 1.,80M. 

93 SCHILLERS ANTHOLOGIE-GEDICHTE kritisch hrsg. v. W. Stammler. 

94 ALTE. UND NEUE ARAMÄISCHE Papvrı, übersetzt und erklärt von 
W. Staerk. 73 S...2.— M. 

95 MITTELHOCHDEUTSCHE NOVELLEN 11; Rittertreue. Schlegel hrsg. v. 
L. Pfannmüller. :63 S. .1.5o M. [64 S. 1.60 M. 

96 DER FRANCKFORTER (,„eyn deutsch theologia‘“) hrsg. v. w. Uhl. 

"97 DIoDoRS RÖMISCHE ANNALEN bis 302 a. Chr. samt dem Ineditum 
Vaticanum hrsg. v. A. B. Drachmann. '72 S.' 1.80 M. ’ 

98 Musa1os, HEROU, LEANDROSm. ausgew. varianten u. scholien hrsg. v 
A, Ludwich. 54 S. 1.50.M. 

99 AUTHENTISCHE. BERICHTE über Luthers letzte fbenkshindka heraus- 
gegeben von Dr. J. Strieder. 42 S. 1.20 M. 

100 GOETHES RÖMISCHE ELEGIEN: nach der ältesten reinschrift hrsg. v 
A. Leitzmann.,-56 S. Brosch. 1.30 M., geb. 1.70 M. 

101 FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES. GLOSSAR von Alf Be Götze. VIIu. 

..136.5. 3.40 M., geb. 3.80 ,M. [0.50 M. 

102 DIE GENERALSYNODAL -ORDNUNG hrsg. von A. Uckeley. 20S. 

103 DIE KIRCHENGEMEINDE- UND. SYNODALORDNUNG f. d. provinzen 

" Preußen, ‚Brandenburg, Pommem, Posen, Schlesien u. Sachsen ‚hrsg; 
v. A. Uckeley. 36 S. 0.90 M. [6a S. 1.50 M. 

104 DIE RHEINISCH-WESTFÄL. BRD ONUNG hrsg. v.A. Uckeley; 
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105 MYSTISCHE TEXTE AUS DEM IStAM. ‚Drei gedichte, der Are 
Aus d. Arab. übers. u. erläutert v. M. Horten. 188. ‚0. 

106 DAS NIEDERDEUTSCHE NEUE TESTAMENT nach ‚Emsers überse 
Rostock 1530 hrög. v. E. Weissbrodt: 32 S. ‘0.80 M. 

107 ‘HERDERS SHAKESPEARE-AUFSATZ in .dreifacher gestalt mit 
hrsg. v. F. Zinkernagel. 41 S. 1.— M. 

108 KONSTANTINS KREUZESVISION in. ausgew. tasten vorgelegt v. 
Aufhauser. 26 S.. 0.60+M. 

109 LUTHERS KLEINER KATECHISMUS, der deutsche text in sein 
schichtlichen entwicklung v. J. Meyer. 32 8. 080 M. 

110 HISTORISCHE ATTISCHE INSCHRIFTEN ausgewählt u. erklärt v 
Nachmanson. 82 S. 2.20'M. 

111 AUSGEWÄHLTE ILIASSCHOLIEN hrsg. v.W.Deecke. 88 S. Zi 

112 SUPPLEMENTUM ar hrsg. -v. H. v. Arnim. (die 
Euripidesfunde) 808. »2.—M. 

113 SVPPLEMENTVYM Bose hrsg. v. E. Diehl. . (Indag: 

u Eurypylus), 33. S$.. 0.90 M. 

114 DIE VERFASSUNG: DES DEUTSCHEN REICHES vom Jahre 1849 
v. L. Bergsträsser. :104 S. 2:20M. 

115 GRIECHISCHE INSCHRIFTEN ZUR ae STAATENE 
ausgewählt v. F. Bleckmann. 798. 2. M. 

‚ıı6 DIE QUELLEN ZU HEINRICH, VoN a MicHÄrt KoHL 

» Hrsg. von Rudolf Schlösser, ..I4 S:. 0.35 M. i 

117 MEISTER ECKHART: Reden der Unterscheidung, hrsg. ve 
Diederichs. 45 S! 1.—M. 

118 DER ET RHETORUM GRAECORUM nova fragmenta ed. R. Ja 
"42 8. :1.— M, 

119 TEXTE = DEM STREITE ZWISCHEN GLAUBEN UND WISSEN IM I; 
dargestellt von M. Horten. 43 S... 1.20 M. 

120 HIPPOKRATES ÜBER AUFGABEN UND. PFLICHTEN DES. ARZT 
einer Anzahl auserlesener Stellen aus dem "Corpus Hippocra 
hrsg, v. Th. .Meyer-Steinegu. W. Schonack. 0,80 M. 

121. HISTORISCHE GRIECHISCHE INSCHRIFTEN bis auf Alexander d. G1 
ausgewählt u, erklärt v. E. Nachmanson. 60 S. 1.75 M. 

122 URKUNDEN ZUR ENTSTEHUNGSGESCHICHTE DES DONATISMUS 
y. Hans von Soden. .56S. 1.40'M. 

123 HuUGo voN ST. VICTOR SOLITOQUIUM DE ARRHA ANIMAE 
DE VANITATE MUNDT hrsg. v.' K. Müller. 518 'ı 30 M. 

124 DEUTSCHE LYRIK DES SIEBZEHNTEN JAHRHUNDERTS in Aw 
hrsg. v. P/Merker. 53 S..1.40.M. 

125. LITURGISCHE TEXTE Ix: Die Hannoversche Agende im auszug) 
Y Je Meyer. -30'S.\.0:.75:M. i 

126 ANTIKE JESUS-ZEUGNISSE vorgel. v.J. B. Aufhauser. 5rS. 1. 

127 AUSGEWÄHLTE PREDIGTEN JOHANN TAULERS herausg. v. L..1 

\ mann. 62 S. 1.50 ,M. 

128 BÜRGERS GEDICHT DIE NACHTFEIER DER VENUS hrısgeg. v 
Stammler. '56.S. 1.50. M. 

129 TEXTE ZUR GESCHICHTE DES MONTANISMUS ee: v.D.N.# 

wetsch. 32 S. . 0.80 M. 

130 DER TOSEPHTATRAKTAT Ro$ HAaSSanA hrsg. v. Lic. Paul Fie 

16 S. '0.50"M: 
131 Die LINDISCHE TEMPELCHRONIK neu bearb. v.Chr. Blinkent 


Frommannsche Buchdruckerei (Hermann Pohle) in J ena. — 40328 
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Tosefta. ZRosh ha-shanah. 


... Der Tosephtatraktat Ro$ ha$$ana in vokalisiertem t 
mit sprachlichen, textkritischen und sachlichen bemerkun 
1914 von lic. Paul Fiebig ... Bonn, A. Marcus und E. Weber, 19 


16 p. 19°, (Kleine texte für vorlesungen und übungen, 130) 


I. Fiebig, Paul Wilhelm Julius, 1876-1949, ed, II, Series, 
ea 
441 (OU A 0 39-2787 


20) CCSc/nmb 
Michigan. Univ. Library 
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